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Provinzial - B ! art

Badischen Markgrafschaft .
Nro . /,8 . Donnerstags den 29 . November 1804 .

Mit Kurfürstlich - Badischem gnädigstem Privileg ! 0.

Anmerkung . Nach rem Wunsche mehrerer Obcramter und der oft bejahrten Vorgesetzten , bin ich nun durch

eine höchste Geheime Raths - Verfügung vom 7. November d . I . durch die Erweiterung des Blattes in

den Stand gesetzt, dasselbe mit etwas größeren Lettern zu drucken , womit dieser Bogen angefangen wurde .
Der Verleger .

Polizei ) - Verkündung .
sDie Rumfordsche Suppe betreffend . ^ Ein verehrtes Gnadengeschenk

unsers Durchlauchtigten Kurfürsten von ioc >o fl . hat die Unterzeichnete Stelle in die er¬

freuliche Lage gesetzt, nach dem wohlthätigen Willen des erhabenen Gebers eine , dem

Wohl und die Unterstützung der ärmern Volksklasse in den meisten Städten mit so ent¬

schiedenem und glücklichen Erfolge begleitete und den Bedürfnissen der Armen entspre¬

chende Anstalt , jene der Rnmsord sehen Suppen auch hier einzuführen .

Vom nächsten Montage , als den 3 . Dezember an wird sie in einem eigenen hier¬

zu aufgeführten Angebäude des Knrfürstl . Gewerbhauses , täglich zweimal , des Mittags

von ti bis z 2 Uhr , des Abends von 6 bis 6 Uhr bereitet und um den äußerst mäßi¬

gen Preis von 2 Kreuzer für die Portion an Jedermann abgereicht werden .

Es stehet dabei Jedem frei, entweder in dem dazu eingerichteten Saal solche zu ver¬

zehren , oder in mitzubringenden reinen Gefässm sie nach Haus tragen zu lassen.

Für den Dürftigen , der sich mit Wenigem begnügt , ohne einem seiner Mitmen ,

schen beschwerlich fallen zu wollen , und um seiner Bescheidenheit und Verschämtheit wil¬

len um so mehr die öffentliche Achtung verdient , ist bei dieser Anstalt auf eine schonende

Art gesorgt . Er tritt zu der ersten Thüre von der Seite der Hospitalstraße her in die

Anstalt , findet gleich rechts eine zweite Thüre , legt seine 2 Kreuzer oder soviel Geld als

er Portionen zu haben wünscht , irr die Winde und lautet , wo sogleich durch die Win¬

de das Verlangte hinein gedreht und ihm übergeben werden wird . Nach genossener

Suppe schickt er durch die Winde Schüssel und Löffel zurück und entfernt sich , damit



andere Individuen an dieser Anstalt gleichfalls Theil nehmen können . Tollte Jemand
kommen und die Thüre verschlossen finden , so ist dieses «in Beweis , daß das CabineL
besetzt sey und daß man nach Verlauf einer Viertelstunde wieder kommen könne . ^

Dass manche edle Menschenfreunde sich hier befinden , welche das Loos ihrer lei¬
denden Mitbrüder zu lindern gern thäligft Mitwirken , so bietet sich solchen hier die beste
Gelegenheit dar , diesen so schönen Zweck zu erreichen , wenn solche sich für ihnen bekannte
Arme auf der Polizei entweder für den Mittag oder für Mittag und Abend einschreiben ,
oder aber sich blos von den allezeit in Bereitschaft liegenden SuppenbilletS welche kom¬
men lassen und sodann nach eigenem Gefallen distribuiren .

Da durch allzugroße Concurrenz der Fall eintreten könnte , daß nicht alle Compe -
tenten befriediget werden könnten , so genießen diejenigen , welche sich Wochen - oder
Monatweise abonniren , den Vorzug bei der Vertheilung .

Diese ökonomische Suppe kann von Jung und Alt als eine nahrhaft und gesunde
Speise gegessen und als solche empfohlen werden . Mehrmaliges Abwechseln der Sup -
penrecepte , so wie die strengste Aufsicht auf Reinlichkeit bei Bereitung derselben , kann
man sich von disseitiger Stelle versichert halten . Karlsruhe den 27 . Oktober 1604 .

Kurfürstl . Polizei - Deputation .

Obergerichtliche Kundmachungen .
Mannheim . sNcrladung .^ In Untersuchungs -

Sachen gegen den wegen muthwilligen Banguerots
inhaftirt gewesenen und entwichenen Johann Baptist
Zangrandi von Bruchsal , wird demselben aufgegeben ,
sich in einer unerstrccklichen Frist von 6 Wochen vor'
seinem Amt zu stellen , im Ausbleibungs - Falle aber
zu befahren , daß Landes - Verweisung und Konfiska¬
tion seines etwa übrig bleibenden Vermögens , auch
Schlagring seines Namens an den Galgen , gegen ihn
erkannt werde . Verfugt im kurfürstl . Hofgericht der
bad . Pfalzgrafschaft . Mannheim am Zo . Oct . 1804 .

Mannheim . sLandes - Verweisung .^ Thomas
Mayer aus Tyrol istwegen eines auf dem alten Stifte
bey Odenheim begangenen Diebstals zu Zwöchentlicher
Gefängnisstrafe unter Verfüllung in die Untersu¬
chungs - Kosten und demnächstiger Räumung der kur-
badischen Lande verurtheilt worden . Verfügt im kurf .
Hofgericht der badischen Pfalzgrafschaft . Mannheim
den 16 . November 1804 .

Signalement .
Derselbe ist Z Schuh 2 Zoll 2 Striche kaiserl . Maaß ,

brerten Angesichts , grauer Augen , gelb brauner Haare

und dergleichen Augbrarme ; die Haare hängen etwa -
über die Schultern , länglichter Nase , etwas aufge¬
worfenen Munds , rothlichtcn Barts , kurzen halb breite
abgeschlagenen Schultern , trägt einen grau schwarz
melirten Tyroler Rock mit breiten weisen Knöpfen
auf beyden Seiten , länglicher Aufschläge mit kurzen
Klappen , die über einander zugehen , rothcs Brusttuch
mit zinnenen ovalen Knöpfen , schwarz lederne Bendel -
Hosen mit Hasten , blau gestreifte Strümpfe , Tyroler
Bendel - Schuhe , schwarz seidenes Halstuch , hat auch
seine Regiments - Stiesel noch bey sich, und spricht Ty -
rolcr Mundart .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schuld en - Liqui dationeii .
Andurch werden alle diejenigen , welche an folgende

Personen etwas zu fordern haben , bey Verlust der
Forderung zur Liguidirung derselben vorgeladen . —
Ans dem

Oberamt Röteln
1 ) an den Burger Hanns Marx von Tullingen

auf den 17 . Dec . in der Stadtschreibcrey zu Lörrach ;
s ) an den altern HannS Gölzlin und dessen ver -



storbenen Schwieger - Eltern , die Friedlin Linderische

Eheleute zu Lüllingen , auf den i8 - December in der

Stadrschreiberey zu Lörrach ;
z ) an den Burger Johann Heimgertner zu Tul¬

lingeu auf den 18 . Dec . in der Stadtschreiberey zu
Lörrach ;

4 ) au den Burger Hanns Gölzlin den Jüngern

zu Lüllingen auf den 19 . Deceinber in der Stadr -

schreiberey zu Lörrach ;
z ) an den Burger Johann Sebastian Wöchlin zu

Lullingen auf den 19 . December in der Stadtfchrei -

berev zu Lörrach . Aus den,
Ober amt Baden weiler

an die Verlassenschaft des verstorbenen BurgcrS
und Wittivers Johann Blaß von Zunzmgen auf den

10 . Dec . in dem Wildemann - Wirthshaus zu Ober¬
weiler , in so weit nemlich nicht bereits ein oder andere

Forderung gerichtlich liguidirt worden ist. Aus dem
Ober amt Hochberg

an den verwittweten Metzgermeister Jakob Göring

zu Bischoffingen auf den 14 . Der . in der Gemeinds -

Stube -zu Bischoffingen . Aus dem
Amt Schli engen

an die Friedlin Tschertersche Eheleute zu Nieder -

Eggenheim auf den 10 . Deceinber in dem Ort Nieder -

Eggenheinii Aus dem
Ober amt Ra stadt

an den Burger Joseph Busch den Alten zu Au am

Mhein auf den 14 . Dec . im Rathhaus zu Au . Aus dem
Oberamt Karlsruhe

an denPuder - Fabrikant Dominik Kühnle von Mühl¬

burg auf den 19 . December in dein Rathharis zu
Karlsruhe .

MundtodL - Erklärungen .,
Ohne Bewilligung deS Pflegers soll bey Verlust '

der Forderung folgenden Personen nichts geborgt oder

sonst mit denselben kontrahirt werden . Aus dem

Oberaint Badenweilcr
dem Handelsmann Ernst Ludwig Eisenlohr zu Bug¬

gingen, / dessen Pfleger der Burger Jakob Dattler von
da ist. Aus dem

Ob er amt Hochberg
i ) de» Jakob Wolsspergerschen Eheleuten von Was¬

ser auf den Z Höfen / deren Pfleger der Burger An¬
dreas Ohmberger von Wasser ist ;

L) den Christian Kromerschen Eheleuten von Nim -

burg , deren Pfleger Caspar Mayer von da ist ;
Z) den jung Severin Henningerschen Eheleuten von

Nunburg , deren Pfleger der Burger Friedrich Jung -

hiumex . von Nimburg ist.

Ausgetretener Vorladung en.
Nachbemerkte böslich Ausgetretene sollen binnen I

Monaten sich bey ihrer Obrigkeit stellen , und wegen
ihres Austritts verantworten , widrigenfalls gegen die¬

selben nach der Landes - Konstitution wider ausgetreten «
Unterthanen verfahren werden wird . Aus dem

Oberemt Höchberg .
Michael Oehler von Weisweil . Aus dem

Ober amt Baden weiler
der schon vor 2Z Jahren ausgetretene Johann

Georg Bleiß von Müllheim . Aus dem
Ober amt Dur lach

der von dem Dragoner - Regiment zu Heidelberg
desertirte Georg Martin von Weingarten .

Karlsruhe . ^Bekanntmachung .) Bey denen ,
dermalen unter Oberamtlicher Mitwürkung von Sei¬
ten kursürstl . Verwaltung und Einnehmerey vorge¬
nommen werdenden Herrschaftl . Gefäll -Einzügen , Hab

sich die Gemeinde Deutsch - Neureuth und die durch
die Kriegslasten so sehr gedrückt wordene Stadt Mühl ,

bürg , durch Abbezahlung ihrer Schuldigkeiten ganz

vorzüglich und ruhmwürdig ausgezeichnet . Zum Lob

und znr Ehre der Vorgesetzten dieser beyden Orte und

derselben Jnnwohnerschaft , als auch zur guten Nach¬

ahmung für die übriger Ortschaften des hiesigen Ober -

Amts - Bezirks , wird solches hiermit öffentlich bekannt -

gemacht . Karlsruhe den 27 . Nov . 1804 .

Kurfürstl . Oberamt . ,

Karlsruhe . sKurbadischer Pfarr - Wittwen -

Fiscus ) . Nach der letzten gedruckten Rechnung über
den Zustand des Badischen Pfarr - Wittwen .- Fiscus
des letzten Rechnungs - Jahres , vom 2Z . April 180 )
bis 18V4 hatten 6z Beneficiaten ( Pfarr - Wittwei »
oder Waisen ) 619z fl . 19H kr. überhaupt ( ü 100 fl.
mir Abzug einiger Raten , für solche, die nicht das
ganze Jahr zu fordern hatten ) erhalten . Am 23 .
April 1804 bestund das Hauptvermögen des Fonds
in 143,69z fl . 46 ^ kr . , und eü hatte sich also im
letzten Jahre , bei der musterhaften Verwaltung des¬
selben , welcher die Publicicat selbst zum Ruhme ge¬
reicht , wieder um 4141 fl. 14 kr. vermehrt .

Karlsruhe . .sPforzheimer Viehmarkt .) ' Am
verflossenen Montag den z . dies, sind auf dem Pforz -
heimer Viehmarkte Zoo Stück Rindvieh eingebracht ,
Und davon 198 Stück für 10,906 fl . 27 kr . verkauft
worden . An Pferden wurden gegen 100 Stuck dahin



gebracht , und davon 48 Stück für 2690 fl. verkauft ,
welches hiermit öffentlich bekannt gemacht wird . Karls¬
ruhe den 17 . Nov . 1804 .

Kurfürst !. Hofraths - Collegium
Staatswirthschaftl . Senats .

Karlsruhe . fLandes - Verweisung .^ Christian
Gottlicb Bartsch vonBreslau ist zu Folge eines Hof -
Gericht - Urthels , wegen Vaganten - Lebens und Füh¬
rung falscher Pässe , zu einer Zmonatlichcn im Zucht¬
hause zu Bruchsal zu erstehenden Strafe mit Will¬
komm .und Abschied verurtheilt , und der kurfürstlichen
badischen Lande verwiesen worden .

Derselbe ist angeblich ein Kupferschmidt , aus Bres¬
lau gebürtig , Z2 Jahr alt , 5 Schuh 4 Zoll groß ,
besetzter Statur , hat braune in einen Zopf gebundene
Haare , eine gewölbte Stirne , blaue Augen , spitzige
Nase , kleinen Mund , ovales Kinn und Angesicht ,
trägt einen aschgrauen Ueberrcck , schwarze nianche -
stcrne Hosen , Stiefel mit Kappen und eine schwarz
lederne Mütze . Karlsruhe den 5 . Nov . 1804 .

Kurfürst ! . Obcramt .

Dur lach . ^Entwichener .^ Nachbcmcldter Bur¬
gers -Sohn von Weingarten verließ vor 14 Tage » in
einem Anfall von Wahnsinn seine Heymath . Der¬
selbe heißt Marx Werner , ist 28 Jahr alt , 5 Fuß , 6
bis 7 Zoll hoch, wohl gewachsen , starker Postur , rund¬
lichten Gestchts , schwarzer Augen und Augbraunen ,
geschnittener schwarzer Haare , hatte bey seiner Ent¬
weichung einen blau tüchenen Wamms mit - weiß me¬
tallenen Knöpfen , ein blau tücheneS Brusttuch und
gelbe Hirschlederne Wickelhoscn an . Alle respective
Obrigkeiten werden daher ersucht , auf diesen Menschen
ein wachsames Auge zu halten , und solchen im Be -
tretungs - Fall , gegen Erstattung der Kosten , an das
kurfürstl . Oberamt Durlach zu übersenden . Durlach
den 8 - Nov . 1804 . Kurfürstl . Oberamt .

Pforzheim . fBöslich Entwichener .^ Letzten
Donnerstag früh ist der in nachstehendem Signalement
beschriebene Knecht des hiesigen Schutzjuden , Raphael
Salomon , Namens Lehmann aus dem Elsaß , heim¬
lich entwichen , und hat demselben einen sogenannten
Cure oder Schanzläufer , wie auch IZ fl. Geld , das
ihm sein Herr vorher , um damit Handel zu treiben ,
gegeben , mitgenommen . Weiters hat derselbe auch
einem Bauern in Jspringen , diesseitigen Oberamts ,
ein 71

'
ähriges mageres schwarzbraunes Pferd , unter

, dem Vorwand , daß er solches seinem Herrn nach
Karlsruhe bringen wolle , mitgenommen . Da nun aii
der Bcyfangung dieses Diebes viel gelegen ist, so wer .
» cn alle Civil - und Militair - Behörden ersucht , auf

diesen Purschen zu fahnden , und ihn arretirt gegen
Ersatz der Kosten hieher zu Oberamt zu liefern . P „ -
blicirt Pforzheim den 24 . Nov . 1804 .

Signalement .
Judcnknccht Lehmann aus dem Elsaß ist ein kleiner

Pursche , hat kurze abgeschnittene Haare , und war bey -
seiner Entweichung mit einem Cure von brauner Farbe ,
den er seinem Herrn gestohlen , so wie wie mit einem
lilafarbenen Uebcrrock mit Leder besetzt, Stiefel und
einem runden Huth bekleidet .

Lahr . sSchulden - Liguidation . sl Alle diejenigen, .
so an den in Gannth gcrarhencn Burger und Zi, „ -
mcrmeister , Jost Langenbach dahier Forderungen zu
machen haben , haben dieselbe künftigen Mittwoch den
19 . Dec . , als dem hierzu anberaumten peremptorischen
Termin , Morgens 8 Uhr auf dahiesigcm Rathhaus
mit den desfallsigcn Beweisen versehen , auzngcbeii, ^
Lahr den 20 . November 1804 .

Stadtrath dahier .

Lahr . fEdle Handlung .^ Ohnlängst flel der hie¬
sige Einwohner , Martin Stulz , Abends 10 Uhr nicht
weit von der Stadtmühle in die Schütter . Samuel
Trcutler , ein armer Schuhmacher von hier , hörte den
Fall , eilte dazu , und sprang in die Schütter , als er¬
sähe , daß ein Mensch in Lebensgefahr war . Er
wußte nicht , wer der Unglückliche sey , der in der
Schutter lag ; er schonte nicht seiner besten Kleider ,
die er just an hatte , und er achtete auch nicht der ei¬
genen großen Lebens -Gefahr , welcher er sich aussetzte ,
denn an der Stadtmühle waren gerade alle Stellfal¬
len aufgezogen . Das Wasser riß ihn und den von
ihm festgehaltencn Martin Stulz fort , bis auf das
heftige Schreyen andere Leute zu Hülfe kamen , die
beyde anhielten und hcrauszogen . Zur Belohnung
wurde dem Samuel Treutler von Lerenissiluo Llec -
rori das Prämium von Zo fl . ertheilt , und befohlen ,
diese edle Handlung zum Lob des Samuel Treutlers ,
und zur Aufmunterung anderer öffentlich bekannt zu
machen . Lahr den 20 . November 1804 .

Kurfürstl . Oberamt .

Schliengen . fLandes - Verweisung .^ Da die
Susanne Walterin von Auggen , welche sich mit ihrem
Schwager , dem im Zuchthaus zu Pforzheim während
seiner Strafzeit gestorbenen Johann Martin Hcnner
von da, zum zweytenmale in Blutschande vergangen ,
und darauf böslich ausgetreten , auf dis gegen sie erla¬
ssene Edictal - Citation nicht erschienen ist , so wurde
sie durch Hofgerichtliches Urthel , üä . Rastadt vom 6 .
Sept . C . Nro . 1420 , unter Schlagung ihres Namens



an den Galgen , und unter Zuscheidnng ihres übrig

bleibendeg Vermögens an ihre Kinder , der kurfürstl .

Lande verwiesen . Schliengen den 1A. Növ . 1804 .

Kurf . Oberamt Bademveiler allda .

Eberstein . ( Vorladung ^ Der seit 12Jahren

verschollene Franz Anton Krieg von Hörden soll bin¬

nen 9 Monaten erscheinen , und sein angefallenes Ver¬

mögen in Empfang nehmen , widrigenfalls solches sei¬

nen Geschwistern gegen Kaution zum Genuß überlaßen

werden wird . Verordnet bey Oberamt Gernsbach

den 16 . Nov . 1804 .

Kauf - Anträge .
Karlsruhe . ( Anzeige . ^ Bei Hofbuchdrucker

und Buchhändler Müller ist erschienen und für 4 kr.

zu haben : Badischer Comptoir - Kalender

auf das Jahr 1825 , mit der französischen Zeitrech¬

nung , der Z und 6 Proccitt -Rcchnimg , der vollstän¬

digen Genealogie des Höchsten Badischen Kurhauses ,

der Sessionstäge aller Collcgicn und Commissionen ,

dem Verzeichnis ; von der Ankunft und dem Abgänge
der Briefpost und des Postwagens in Karlsruhe und

Pforzheim , der Boten in Karlsruhe und Pforzheim ,

nebst einem JahrmarktSregister derjenigen Märkte ,

welche im Umkreise von 10 Stunden von den Pro -

feffionisten besucht werden .
So vollständig und bcguem ist wohl noch kein

Kalender , der auf einem großen Mcdianschreibbogcn
all dieses enthält , erschienen ; ohne Zweifel werden

dadurch die gewöhnlichen Nürnberger : c . Wandka¬

lender gänzlich verdrängt werden ; wer 12 Stück auf
einmal nimmt , erhält solche uni z6 kr .

Ferner ist neu angekommcn :

LilaS Blumen - Urne , eine Sammlung deutscher Poe¬

sien , mit i Kupf . und Musik ( dem Durch !. Kur¬

prinzen von Baden zugceignet ) .
'

Velinpap . 2 fl .

Dasselbe auf Druckpavier 1 fl . 40 kr.

Karlsruhe . ( Weyhnachts - Geschenkes Bey

Karl Friedrich Krutz , Buchbinder , wohnhaft bey

Mezger Braunwarth an der Kronengasse , sind zu ha¬
ben die geschmackvollsten Sachen für Kinder , nicht

sowohl auf Weyhnachten , sondern daS ganze Jahr

hindurch die Zeit zu vertreiben . -̂Er empfiehlt sich ei¬

nein geehrten Publikum .
Karlsr uh e . ( Neujahrs - Wünsche .^ Bey Un¬

terzeichneten sind wieder wie alle Jahre zu haben :

Alle Sorte, ; der feinsten und geschmachvollsten Ncu -

jahrwünsche ; Taschenbücher und Kalender ; vielerley

Gattungen Bilder -Bücher mit illuminirtcn oder schwar¬

zen Kupfern , so wie die moralische, ; Jugcndschrifrcn
von Campe , Salzmann , Glaz, , Hossius , Hcusingcr, ,

u . a . zu Christgeschenke, ; für Kinder . Von un¬

serer Lcsebibliothek , welche wieder mit vielen neuen

Schriften vermehrt worden , ist die Fortsetzung de»

Lesekatalogs fertig und für 4 kr. , der ganze Catalog
aber mit der Fortsetzung für 8 kr. zu haben .

. Müller und Gr aff .

KarlSruh e . ( Waschblau feilJ Bey mir ist in

Commission zu haben : Feines Waschlau , das große

Flaschen vor io , das kleinere zu 6 kr . .Ich empfehle

mich damit einem geehrten Publikum gehorsamst . .
Ernst Rachel, .

'

in der FriedrichS - Straße Nro . Zio .

Karlsruhe . ( Guter - Versteigerung .^ . Frey¬

tag den 7. Dec . d . I . Nachmittags um 2 Uhr wer - ,
den nachstehende , in die Pflegschaft der Kurschmidt

Schmidtischen Waisen gehörige , Güterstücke auf all -

hiesiger Oberhofmarschallen - Amts - Kanzley in öffent¬

licher Steigerung verknust werden , als :

Ein Viertel Garten in den Neubrüchen vor dem '

Rüppurrer Thor im Haartwinkel neben Fischmann
Dürr und . Soldat Kärcher , vornen die . Mittel - Allee ,

Hütten Bedienter S .teinle .
°

Ein Viertel allda neben Hr . StadtapöthekerSchrickel
und Soldat Gärtner , vornen die obere Allee , hinten

Fischmann Dürr . Karlsruhe den 20 . Nov . 1824 .
Von Ober - Hofmarschallen - Amts wegen .

Brette ». ( Wein - Verkaufs Dienstag deu 4 .

künftigen Monats December wird der herrschaftlich « .
Wein - Vorrath dahier , beyläufig in 9 Fuder 1824er

Brcttener , Diedelsheimer,
'

Zaisenhausener und

Spranthaler , dann in ; Z Fuder Z Ohm iZoZer ,

ünzesheimer Gewächs bestehend , öffentlich sakva ra -

tistcntione versteigert werden ; welches den etwaigen

Liebhabern andurch bekannt gemacht wird . Brette »

den 4 . November 1824 .
Kurbadische Gefällen - Verwaltung ,

Lörra ch. ( Versteigerung der Jndienne - FabrikJ
Da die auf den 29 . vongcn Monats festgesetzt ge¬

wesene Versteigerung der hiesigen Jndienize - Fabrik
mit den dazu gehörige ;; Gebäuden und Liegenschaf¬
ten , ferner zweyer auf dem Marktplatz befindlichen

Wohnhäuser , wovon das eine die Wirthschafts - Ge¬

rechtigkeit zum Schwanen hat , nicht vor sich ge¬

gangen ist so wird der Verkauf desselben Montags
den Z . künftigen Monats December Vormittags
um 9 Uhr auf dem h '.esigen Rathhaus , und zwar

dergestalt vorgenommei ; werden , daß , je nachdem

sich Liebhaber finden , die bey der Fabrike befindliche
Gebäude und sonstige Liegenschaften , auch einzeln
und zertrennt weggegeben werde ; ; ; ivobey , sobald das

Gebet den gerichtliche » Anschlag übersteigt , ohne



Vorbehalt einer Ratification jedes aufgerufene Stück
losgeschlagen , mithin nachher durchaus kein Nachge¬bot mehr angenommen werden wird . Sodann wird
Donnerstags darauf und an den nachfolgenden Tagen
j » den Wohnhäusern der Fabrik - Besitzer eine Fahr -
riuß - Versteigerung durch alle Rubriken , worunter
besonders bey 2oc > Saum in Eisen gebundene Fässer
befindlich , gegen gleich baare Bezahlung abgehalten
Vierden . Weshalb sich die Liebhaber Vormittags je¬
desmal um 8 Uhr cinfinden mögen . Lörrach den
Li . November 1L04 .

Kurfürstliches Oberamt .

Bischofsheim . fHolzstämme - Versteigerung -H
Am 17 . und 18 - Decemb . läßt die Gemeinde Scherz¬
heim und Helmlingen im kurfürstl . Oberamt Bischofs -
Heim etwa 76 schöne Holländer Holzstämme öffentlich
mit Herrschaftlicher Erlaubniß an diesen Ortschaften
versteigern .

Pacht - Anträge und Verleihungen .
Karlsruhe . fLogis .^ Bey dem Herrn Ge¬

heimen Hofrath Wohnlich ist in dem Mittlern Stock
« in Logis ohne , und in dem ' untern mit Küche zu
vermischen , und können beyde gleich oder auch auf
den 2Z . Januar kommenden Jahrs bezogen werden .

Karlsruhe . sLogis .^ Beym Kublermeister
Kottler in der Rittergasse ist hinten aus ein Logis ,
bestehend in Stube , Kammer und Küche zu verlei¬
hen und kann bis den 2Z . Januar bezogen werden .

Mahlberg . sMühlen - Bestand .^ Bis den 9 .
Merz des künft . Jahrs 1805 geht der Bestand der
Gemeinds - Mühle zu Kappel am Rhein zu Ende .
Es wird daher Donnerstags den 27 . Dec . d. I . die
genannte Mühle auf weitere 6 Jahre an den Letzt-
und Meistbietenden Bestandweise überlassen werden ,
wozu sich die Steigerungs - Lustige auf dem Stuben -
wirthshause zu Kappel an bemeldtem Tage einfinden
mögen . Diese Mühle besteht in einer bequemen
zweystöckigten Wohnung , Z Mahlgängen , 4 Reib¬
betten , einer Säg - und Schleifmühle , mit bequemen
Stallungen , und einem halben Juchert großen Gemüfi -
« nd Grasgarten . Auch wird dem Beständer der Mit¬
genuß der Bürger - Nutzungen zugestanden .

Der Bestandmüller muß aber einen in dem dasi-
gen Oberamt wohnenden bemittelten Bürgen stellen ,und sich als ein rechtschaffener Mann und gelerntenMülleb durch glaubhafte Zeugnisse ausweisen . Wel¬
ches hiemit zu Jedermannns Wissenschaft bekannt ge¬
macht wird . Mahlberg den 14 . Nov . 1804 .

Kurfürstliches Obkramt ,

Bekanntmachungen .
Karlsruhe . sÄnzeigc . P Um einigen in der

Erfahrung gegründeten , wahrscheinlich in meinem Na¬
men oder in meiner jetzt bekleidenden Dienststelle lie¬
genden , mir nachtheilig werden mögende » Irrungen
möglichst vorzubeugen , zeige ich hiermit öffentlich an ,
daß ich in der alten Herren - Gaffe bey dein hiesigen
Schlitzjuden und Eisenhändler Meyer Marx . Nro . 112 .
legire , und nach wie vor in der Eigenschaft eines bey
der hiesigen kurfürstl . hochpreißlichen Regierung und
dem Hofgericht examinirten und immatrikulirten kai¬
serlich gcschworncn Notars seit dem ig . Februar 1786
in öffentlichem Prazi stehe , und in dieser Qualität
Jedermann auch jetzt noch zu dienen bereit sey. Karls¬
ruhe den r6 . Nov . 1804 .

Kanzley -Sekretair , Notar Heinisch .

Karlsruhe . fEmpfehlung .sj Mechanikus Abresch
macht einem verehrlichen Publikum bekannt , daß er
seine Wohnung geändert und nunmehr in seinem eige¬
nen Hause in der verlängerten Erbprinzen . Straße ,neben Herrn Rechuungs - Rath Pfeilstickcr wohntg «»
empfiehlt sich in allen mechanischen Arbeiten .

Karlsruhe . sAnzeige .P Die neue Geographie
mit deS würtembergischen . Herr » . Professor Frank
Vorrede , wie auch die Nürnberger Kunst - und Werk -
Schule fehlen seit geraumer Zeit in meinem Bücher «
Vorrath ; dem Freund , dem ich selbige , ohne mich ,
mehr besinnen zu können , gegeben habe , wird gezie¬
mend ersucht , mir das emc sowohl,als das andere , wie¬
der zuzustellen . L uz, . Major ,

Nachricht ..
Karlsruhe . fHospital .ss Der Vorsteher des

hiesigen bürgerlichen Hospitals für den gegenwärtigen
Monat ist Herr Hofschloffcr B ö h in..

Kirchen buchs - Aus z u ge.
Karlsruhe . sGebohrne . ^ , Den 21 . Nov .

Auguste Wilhelmiue Friederike , Vaier : Herr Karl '
Friedrich Sutter , Dekopist beym Kurfürstl . Gehei¬
men Finanzralh .

Den 22sten , Karl Wilhelm , Vater : Herr Wil¬
helm Christian Cuefelius , Kurfürstl . Hofraths -Kaiij -' list und Sekretair bey dem Kurfürst ! . Oberamt .

Den 2gsten , Johann Kart Ludwig , Vater :. Jo¬
hann Karl Friedrich Beck , Kurfürstl . Hofiaquai . .



Allerlei .
-Heidelberg . fHohe Schule .) Unsere jeder ,

zeit ehrwürdige vaterländische Pflanzschule , welche un¬
ter dem Drange der mißlichsten Zeitumständc durch
den unverdrossenen Eifer und eine seltene Beharrlich¬
keit ihrer Lehrer den härtesten Kamvf für ihre Auf -

rechthaltung ruhmvoll bestand / wahrend so manche
ihrer Schwester » den Schlagen eines verwüstenden
Krieges unterliegen mußte , .gewinnt . durch ihre Wie -

dergebut bei jenem hohen Gesinnungen / welche unser
vielgeliebter Landesvater für Aufklärung und Natio -

nalbildung in sich vereiniget / durch die weiseste und
großmüthigste Unterstützung des edelsten Fürsten mit
jedem Tage ein jugendlicheres Ansehen . Unter die¬
sen erfreulichen Thatsachen verdient als ein neuer
Beweis der landeSväterlichcn Huld und Gnade ange¬
führt zu werden / daß / nachdem Se . Kurfürstliche
Durchl . bereitS den anfänglich auf jährliche 40,000 fl .
-bestimmten Universitäts - Fond mit noch jährlichen
10,000 fl . vermehrt / ausserdem der hiesigen Akademie
ein ausserordentliches Geschenk von 11,000 fl . für die
Ankaufung eines ganz geeigneten Lokals für die ver¬
schiedenen Institute der ärztlichen Sektion gemacht ,
und die Universitätsbibliothek mit einem sehr ansehn¬
lichen und in mancher Hinsicht schätzbare » Beitrag
der in sämtlichen Landen aufgehobenen Klästerbiblio -

thnken bereichert haben , Hochstdieselbc nunmehr neu¬
erdings eine schätzbare Sammlung physikalischer In¬
strumente und Bücher von dein Hrn . Rath Wild in
Müllheim für dieselbe um die Summe von Zzoo fl .
erkauft haben ; welches als ein abermaliges Merkmal
der Kurfürstl . gnädigsten Gesinnung in dem Univcr -
sitäts - Kainmeralgebäude mit dem dort befindlichen
Apparate sowohl , als mit jenem , welchen die Uni¬
versität seither besessen, in ein Ganzes vereiniget und
in dem dortigen Bibliothcksaale zum gemeinnützigen
Gebrauche aufgestellet werden soll , indem die bishe¬
rige Kammeralbibliothek nach eingclangtcr höstrstcr
Entschließung , nach dem Wunsche der hiesigen Leh¬
rer , und zur Freude aller Litteraturfreunde mit der
Hauptbibliothck verbunden , und dadurch systematische
Einheit erzielet wird . — Noch ist die definitive Or¬
ganisation der hohen Schule nicht erfolgt ; allein z »
welchen großen Erwartungen fühlt sich bei solchen
Vorbereitungen nicht der warme Vatcrlandsfrcund
berechtigt !

D § s gelbe Fieber .
Man kennt das gelbe Fieber erst seit wenigen Jah¬

ren . Es zeigte sich zuerst in NewYork , Philadelphia
und andern Seehnven des Nordamerikanischen Frey -

ssaats , auf St . Domingo , Jamaika und ander »
westindischen Inseln , und nun scheint es in jenen
Gegenden so einheimisch zu seyn , wie im Morgen¬
lande die Pest , indem cs jedes Jahr bald mit mehr ,
bald mit weniger Wuch wieder ausbricht . — In
Europa zeigte sich das gelbe Fieber zuerst im Jahrs
1800 in der spanischen Provinz Andalusien ; es wü -

thete 4 Monathe , und es starben im Seehaven Ca -
dsr 10,000 , und in Sevilla gegen Zo,ooo Men¬

schen. — Im Herbst des Jahres 180Z kam die

Seuche auch nach Mallaga , einem spanischen See¬

haven im Mittell . Meere , unweit Gibraltar , durch
ein amerikanisches Schiff , vermittelst eingebrachtev
Contrebande . In Z Monathen starb ^ der Jnnwoh -
ner ( 8000 von 41,600 .) Zu Ende des Augusts 1804
brach dies pestartige Fieber von neuem aus ; sogleich
sucht« beinahe die Hälfte der Jnnwohner von Malla¬

ga durch die Flucht dem Tode zu entrinnen ; unter
diesen aber hatten einige schon das Gift in sich , und
verbreiteten das Uebel in der benachbarten Gegend ,
so daß es nun nicht nur in mehrern spanischen Häven
sondern selbst im Haven Livorno in Italien ausgebro¬
chen ist. Die benachbarten Staaten , die italienische ,
ligurische und helvetische Republik haben zwar die

strengsten Maaßregeln ergriffen , der weitern Ver¬

breitung dieser pestartigen Krankheit Einhalt zu thun .
Wie leicht ist es aber möglich , daß sie bey dem star¬
ken Verkehr mit den amerikanischen , spanischen und

italienischen Seeplätzen , über kurz oder lang oder

auch durch Waaren nach unserm Teutschlattd gebracht
werde ? *) ( a . d. Pf . W >) .

" ) Eine offieiclle Bekanntmachung des Hamburger Ma¬

gistrats vom 18 . Oct . beschreibt die Krankheit so : „ Sie

fängt mit einer Entkräftung und meistens plötzlichan, s»

daß die Kranken zuweilen ohne Bewußtscyn zu Boden fal¬
len . Hi

'
craufstellen flch.GliederschinerZen , heftiges Kopf¬

weh, besonders über den Augenhöhlen , eine Empfindlich¬
keit des Magens bey äusserer Berührung , und Neigung
Zum Erbrechen ein. Nach 24 bis 48 Stunden tritt ein

heftiges Erbreche » ein, das im Anfang nnr die genossenen
Getränke , bald aber fchlciinigtcn und galligtcn Staß
auslecrt , und meistens dis zum Tode fortdaucrt . Däs

Gesicht schwillt dabey an , die Augen werden roth , uhd
der Kranke klagt , bey.cincr mäßigen äußerlichen Warme ,
über große innere Hitze, heftigen Durst und große Angst,
und redet irre . Bald stellt sich ein schlafsüchtigerZustand
ein , der schnell « Puls wird schwach und zitternd , da-

Gesicht bekommt eine gelblichte Farbe , und die Augapfel
« erden gelb , und Brust und Nacken werde » mit einen,



Zungewird schwarz , die gelbe Farbe breitet sich über den Kurz vor dem Tode tritt manchmal eine scheinbare B <P -

ganzcnKörperaus , es entstehen Blutaugen , das Bewußt - serung ein . Der Tod erfolgt meistens vor dem 7 , Tage ,

seyn Hort auf , und der Kranke stirbt unter Zuckungen . die Genesung dauert dagegen sehr lange ."

Bey Hofbuchdrucker Müller hat so eben die Presse verlassen : j

Landrecht für die Markgrasschaft Baden - Baden ,
unter höchster Aufsicht

des hochpreißlichen Hofraths -- Collegiums <d . b . M.
herausgegebcn . Mit kurf . bad . gnäd . Prioilegio . 2 ff.

für jeden Beamten , Juristen , Thcilungö - Kommissair und Schultheißen der badischen Mark¬

grafschaft unentbehrliche Werk , wovon man bisher größtentheils fehlerhafte Abschriften hatte , welche
mit 20 und mehrern Gulden bezahlt wurden , erscheint hier , dem Original getreu , zum erstenmal
im Druck , und ist in eine bequemere Ordnung gebracht worden . Es macht den ersten Band der jbis-

her meistens ungedruckten Land rechte , Statuten , Erbordnungen und Gesetze aus , von '

welchen bereits der zweyte und ' dritte Band ebenfalls unter der Presse iss , und die Statuteri von O f«

fenburg , Gengenbach , Zell , die Lahrer Erbordnu ng , das Frankfurter Wechsel -

Recht , die baden - badische Landes -Ordnung und einem Anhang aller Verordnun¬

gen , welche Sätze des bad . bad . Land rechts abgeändert haben . Das Ganze giebt Z Bände , und

wird jeder Band ( nach MaaSgabe der Bogenzahl ) gleichen Preis wie dieser erste bekommen.
Wer für 5 Exemplaren den baarcn Betrag von io fl. frei) einsendet , erhält das 6le Exemplar

gratis . _

Marktpreise vom 26 . November 1804 .

Fruchtpreiß . iKarlsr Durl . Pforz ! Brod - Tape ^ Karisr Durl . !§ leisch - Ta )-e . ^Karls ! sDurl . I Victualien .

Das Malter . ff . kr ff . kr fl . kr P P Das Pfund . tr . kr . ÄUS '4' , .
Neuer Kernen — 10 24 q z-o Ein Weck zu 1 Mast Ochsc » fl. 10 IO Rmdsl 'kmdlj-
Alter Kernen . 10 40 ro lo ul — kr . hält . . — 5z — Gemeines dito . y —
Waizen . .
Neu Korn .

q 2f y 24 — dito zu 2 kr . . — ri — 11 Rindfleisch .. .
Kuhflcisch . .

8
7 Schweine -

Alt Korn . . 20 20 bi- Weisbrod zu Kalbfleisch- . . q q schmalzrgkr
Kern . Frucht . — — — — b .kr. hält . I 7 I 7 Räuplingsff . . 7 Dritter 20 kr .
Gersten . . 4 w 4 (O 4 P? Schwarzbrod Hanum Isicijch . 8 8
Haber . . > 4 4 — 4 20 zu 5 kr . halt I 27 — Schweiuefl . . 10 IO
Welschkorn . 5 20 20 — - Ochsenzuirg IO 10 Saifen24 kr.
Erbsen d .Sri .

dito zu ill k ». 3 24 3 24 EinOchseiinialt 14 ttmchlitt der
Linsen . . — — >— — Weis Mehl d . Ein Ochsensus . q 8 Cent . Z4fl ,
Bohnen . . . — — Pf . — kr . Ein KalbSkop . 2L 5Eycr 8 lr .

Karlsruhe , gedruckt in der Müller ' sehen Hefbuchdruckerey Nro . 144 .
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